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unser Kirchenjahr einen lebensbegleitenden Aufbau hat? Das merken wir besonders zum 
Ende des Jahres. Erst schauen wir auf die Natur und freuen uns an der Schöpfung beim 
Erntedank. Dann kommt damit auch die Vergänglichkeit in den Blick und wir nehmen 
uns Zeit für das Gedenken. Am Ewigkeitssonntag gedenken wir der Verstorbenen und 
vergewissern uns unserer Hoffnung auf das Ewige Leben. 
Damit endet das Kirchenjahr und am 1. Advent beginnt das neue Jahr mit der Vorberei-
tung auf das Fest der Geburt Jesu. 
Übrigens haben auch die Adventssonntage jeweils ein Thema: Am 1. Advent reden wir 
über die Ankunft des Königs. Am 2. Advent blicken wir auf die Hoffnung, dass Christus 
noch einmal kommen wird. Der 3. Advent will den Weg bereiten und der 4. Advent macht 
uns bewusst, welche Veränderung mit dem Erscheinen Gottes in der Welt passieren kann.

Ich wünsche Ihnen eine besinnliche Zeit in den Tagen der Vorbereitung und fröhliche 
Festtage mit lieben Menschen. Friederike Rohr

Wussten Sie eigentlich, dass ... 

►Geistliche Worte und Gottesdienste
Andacht zum Titel 3
Gottesdienste 12

►Was ist los in den Gemeinden
Aus den Gemeinden 18
Martinstage 4
Freud und Leid 18
Friedensdekade 5
Übersicht aller Veranstaltungen 6
Veranstaltungen 7

►Gemeindegruppen
 - Erwachsene 14
 - Kinder 16
	 -	Konfirmanden	 16
 - Musikalische Gruppen 17

►Informationen
Adressen und Kontakte 24
Inhalt und Impressum 2

Redaktionsschluss: nächste Ausgabe
ist der 7. Januar

Inhaltsverzeichnis
Der Gemeindebrief „NÖZZLICHT“ ist das
gemeinsame Informationsblatt der 
evangelischen Kirchengemeinden und 
Kirchgemeindeverbände in der 
Region Nördliches Zeitz (NöZZ). 
Die Gemeinden der Region sind die 
Gemeinden Langendorf und Profen und 
die Kirchspiele Draschwitz, Görschen- 
Stößen, Hohenmölsen-Land, Rehmsdorf- 
Tröglitz, Reuden, Teuchern-Kistritz, 
Theißen-Langenaue und Zorbau.

Redaktion: 
F. und J. Rohr, I. Gätke, M. Weis, M. Glüer
Anschrift: Friederike Rohr, Altmarkt 13, 
06679 Hohenmölsen,
friederike.rohr@ekmd.de oder 
manuela.weis@ekmd.de
Druck: gemeindebriefdruckerei.de
Erscheinungsweise: zwei-/dreimonatlich
Auflage: 2160 Stück
Fotonachweise: Titelbild: Marei Glüer
weitere Nachweise im jeweiligen Bild

Impressum

Impressum

2



Und Gott sprach: Es werde Licht. (1. 
Mose 1,3)
Nun sind wir schon wieder mittendrin: in 
der sogenannten dunklen Jahreszeit. Im 
Dunkeln aufstehen und auch erst im Dun-
keln wieder nach Hause kommen. Für die 
Kinder auf jeden Fall Fahrradlichter besor-
gen. Und auch die Scheinwerfer am Auto 
checken. Lampenverkäufer haben wieder 
was zu tun. Es ist nicht mehr die Morgen-
sonne, die unsere müden Nasen nach dem 
Aufstehen kitzelt, sondern der Kerzen-
schein, der in der Küche tröstend flackert.
Da, wo ich geboren wurde, sind die Män-
ner früher jeden Morgen vor Anbruch 
des Tageslichts ins Bergwerk eingefahren. 
Als sie nach Schichtende wieder aus dem 
Schacht hervorkamen, war es draußen be-
reits wieder dunkel. So haben sie manch-
mal tagelang kein Sonnenlicht gesehen. 
Um diesem Mangel etwas entgegenzuhal-
ten, wurde Licht gemacht, wo es nur ging. 
Kerzen wurden auf Bögen gesteckt und 
in alle Fenster des Hauses gestellt. Sterne 
wurden aufgehängt – und in jedem Haus 
gab es eine handgeschnitzte Figur, die mit 
Kerzen geschmückt wurde. Für jeden Sohn 
der Familie einen Bergmann, für jede Toch-
ter einen Engel. In den Fenstern leuchteten 
sie den Vätern von weitem entgegen und 
sagten mit ihrem Licht: Wir warten schon 
auf Dich. Komm heim – hier ist es warm 
und hell. So ist das Erzgebirge zum Weih-
nachtsland geworden.
Ob Untertage- oder Tagebau. Ob Erzge-
birge oder Elsteraue. Ob am Anfang aller 
Zeiten oder heute. Wir Menschen sehnen 
uns nach Licht. Ein warmes Licht gibt ein 
warmes Gefühl. Und so ist es kein Zufall, 
dass Menschen schon immer auch an Licht 
und Wärme gedacht haben, wenn sie von 
Gott erzählen wollten. Jesus, und auch wir 
Menschen als das Licht(er) der Welt. Das 
Wort Gottes als unseres Fußes Leuchte. Als 
Kinder des Lichts sollen wir leben, wenn 

Gott uns etwas bedeutet. Und schließlich 
und zuallererst: Gott sprach: Es werde 
Licht.
Als allererste Amtshandlung schuf Gott 
das Licht. So erzählt es uns der erste 
Schöpfungsbericht der Bibel. Damit ist ei-
gentlich eine Art Trennung gemeint: Gott 
trennte das Licht von der Dunkelheit. Vor-
her muss da also so eine Art diffuser Däm-
merzustand geherrscht haben. So ein Wa-
bern, in dem nichts klar erkennbar zu sein 
scheint. Gott aber trennte dann das Helle 
vom Dunklen – und sorgte so für Klarheit.
Und so ist das Licht – von Gott geschaffen 
und betont – für mich eine Erinnerung an 
zweierlei. Zum einen Trost: Bei jeder Kerze, 
die ich entzünde, fühle ich mich getrös-
tet. Ich weiß nicht, wie oder wieso, aber es 
geschieht. Als würde das Entzünden einer 
Kerze wirklich etwas verändern. Zum an-
deren Klarheit: Als würde jedes Kerzenlicht 
etwas aufdecken, das sich zu zeigen lohnt. 
Aber nicht mit Gewalt, sondern sanft. Mit 
einem lieben „Schau her! Da ist noch was.“
Trost und Klarheit. Vielleicht geht es Ihnen 
ähnlich, wenn Sie in dieser dunklen Jahres-
zeit Kerzen entzünden. Vielleicht denken 
Sie an das, was Sie tröstet. Oder an das, 
was Sie erkannt haben – oder gern ver-
stehen würden. Und vielleicht findet sich 
ja sogar jemand, mit dem man darüber 
ins Gespräch kommen kann. Zum Beispiel 
am 1. Advent, 14 Uhr in Draschwitz zu 
meinem Begrüßungsgottesdienst.  
Ihre Marei Glüer

Bergmann und Engel im Fenster; 
Heiligabend 2021 Marei Glüer

Andacht
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Freitag, 6. November
16:30 Uhr  Teuchern (I. Gätke) Start in der Kirche mit Anspiel der Kita und 
 anschließendem Umzug zum 
 Kitagelände mit Pferd und Schalmeien

17:00 Uhr  Nellschütz (F. Rohr) Start am Sportplatz und Laternenumzug zur Kirche

Samstag, 7. November
17:00 Uhr  Muschwitz (F. Rohr) Start an der Feuerwehr mit St. Martin zu Pferd, 
 Laternenumzug zur Kirche

Mittwoch, 11. November
16:30 Uhr  Tröglitz (I. Gätke) Start an der Katholischen Kirche mit Martinsspiel 
 und Umzug mit den Schalmeien zur Evangelischen Kirche

17:00 Uhr  Webau (D. Kotzian) Start mit einer Martinsandach in der Kirche

17:30 Uhr  Stößen (F. Rohr) Start an der Grundschule Stößen und Laternenumzug 
 zur Kirche

Freitag, 13. November
17:00 Uhr  Predel (M. Glüer) Start in der Kirche mit Martinsandacht und anschließend 
 Laternenumzug

17:00 Uhr  Hohenmölsen (F. Rohr) Start auf dem Platz des Bergmanns,  
 Laternenumzug zur Kirche und Martinsandacht

17:00 Uhr  Granschütz Start an der Kita/Grundschule Granschütz und Umzug
 mit Laternen zur Kirche

 Friederike Rohr

Martinstage
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Friedensdekade
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22.11. - 16:00 Uhr Hohenmölsen - „Letzte Lieder“ Orgelkonzert (M. und P. Scholle)

27.11. - 19:30 Uhr Krössuln - Konzert Popchor Naumburg
27.11. - 19:30 Uhr Görschen - Bläserandacht zum Advent

28.11. - 14:00 Uhr Hohenmölsen - Konzert Mandolinen Orchester
28.11. - 15:00 Uhr Gerstewitz - Beisammensein mit Glühwein an der Kirche
          um 16 Uhr Adventsandacht und Liedersingen 
29.11. - 14:00 Uhr Nellschütz - Orgelkonzert und Krippenausstelung
29.11. - 15:00 Uhr Teuchern - Konzert Stadtchor & Grundschulchor

30.11. - 19:00 Uhr Stößen - Gospelkonzert (ab 17 Uhr Grillgut und Getränke)

05.12. - 13:30 Uhr Aue-Aylsdorf - Adventsmarkt mit Programm von Schule und Kita,  
          Budenzauber und Blasmusik zum Advent
05.12. - 14:30 Uhr Luckenau - 6. Flügelkonzert (M. und P. Scholle)
05.12. - 15:00 Uhr Wählitz - Weihnachtsmarkt an und in der Erlebniskirche
05.12. - 16:00 Uhr Predel - Adventskonzert Sänger des GSG Zeitz (Glühwein und 
         Bratwurst im Anschluss)
06.12. - 15:00 Uhr Draschwitz - Mitsingkonzert mit Glühwein und Plätzchen

07.12. - 19:00 Uhr Werschen - „Glühweinkonzert 2.0“ Gospelkonzert mit Celebrate

10.12. - 17:00 Uhr Taucha - Schüler-Adventskonzert (Musikschule Unger)

12.12. - 14:00 Uhr Zorbau - Adventsliedersingen zum Adventsmarkt
12.12. - 15:00 Uhr Teuchern - Konzert mit Projektchören und Posaunenchor
12.12. - 17:00 Uhr Hohenmölsen - Mitsingkonzert zum Weihnachtsmarkt
12.12. - 19:00 Uhr Hohenmölsen - Irische Weihnacht mit Jack & Queen

13.12. - 15:00 Uhr Hohenmölsen - Konzert der Jaghornbläser
13.12. - 16:00 Uhr Profen - Adventskonzert zum Hören und Mitsingen
13.12. - 14:30 Uhr Theißen - Adventskonzert mit Saxemble

14.12. - 15:00 Uhr Hohenmölsen - Konzert der Jagdhornbläser
14.12. - 18:00 Uhr Taucha - Konzert mit Gospelchor joyful voices 

16.12. - 17:00 Uhr Trebnitz - Adventskonzert Stadtchor Teuchern

20.12. - 16:30 Uhr Krössuln - Adventsandacht und Liedersingen
20.12. - 17:00 Uhr Theißen - Weihnachtskonzert mit Geußnitzer Chor

23.12. - 15:00 Uhr Rehmsdorf - Weihnachtskonzert (Musikschule Illgen)

Übersicht aller Veranstaltungen
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
























Veranstaltungen
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Mit liebevoll gestalteter Krippenausstellung

Orgelkonzert von Bertram Adler

Gesang der Nellsch’er Schwestern Julia und Vanessa

Veranstaltungen
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Samstag, 12. Dezember
Stadtkirche St. Peter

17 Uhr Mitsingkonzert

19 Uhr Irische Weihnacht mit Jack und Queen

Sonntag, 13. Dezember

10:30 Uhr Musikalischer Familiengottesdienst
im Gemeindehaus

15 Uhr Jagdhornbläser
Stadtkirche St. Peter

An beiden Tagen können Sie uns auch am Stand 
der Evangelischen Kirche auf dem Weihnachtsmarkt    
besuchen.

Kirche auf dem Weihnachtsmarkt Hohenmölsen

 Jack & Queen

6 .  L U C K E N A U E R F L Ü G E L K O N Z E R T
M I T  M A RT I N  U N D  P E T E R  S C H O L L E

05.12 .26 14 :30 UHR
GEMEINDEZENTRUM LUCKENAU

FRIEDENSWEG 2
06711 ZEITZ OT LUCKENAU

EINTRITT FREI

BEKANNTE ADVENTS- UND KIRCHENLIEDER
ZUM MITSINGEN MIT CAFÉ UND PLÄTZCHEN

M I T S I N G E N

+

Veranstaltungen
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






















Veranstaltungen
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Veranstaltungen
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1. November
 22. Sonntag nach Trinitatis
09:00  Zorbau F. Rohr
10:30  Draschwitz J. Pillwitz
 
8. November
 Drittletzter Sonntag im Kirchenjahr
09:00  Tröglitz I. Gätke
10:30  Schelkau I. Gätke
10:30  Taucha J. Rohr
   Eröffnung der FriedensDekade

15. November
 Vorletzter Sonntag im Kirchenjahr/
 Volkstrauertag
09:00  Ostrau J. Rohr
 09:20 Predel
 09:40 Reuden
 10:00 Profen Kriegsgrab 
11:00 Hohenmölsen Friedhof J. Rohr
14:00 Teuchern I. Gätke
 15:00  Gedenken am Stein
14:00 Görschen F. Rohr
  Verlesung der Verstorbenen und 
  Gedenken am Stein

18. November
 Buß- und Bettag
19:00 Aue-Aylsdorf I. Gätke
  Taizé-Andacht und
  Abschluss der FriedensDekade
 
22. November
 Ewigkeitssonntag
Gottesdienste jeweils mit Verlesung der 
Verstorbenen und Gedenken
09:00  Profen M. Glüer
09:00  Theißen I. Gätke
10:30  Langendorf M. Glüer
10:30  Hohenmölsen F. Rohr
10:30  Kistritz I. Gätke
14:00  Granschütz F. Rohr
14:00  Rehmsdorf I. Gätke

28. November
 Samstag
16:00  Gerstewitz F. Rohr
   Andacht und Liedersingen
 
29. November
 1. Advent
14:00  Draschwitz Team
   Begrüßung Pfrn i.E. Marei Glüer
14:00  Schelkau I. Gätke
   mit der Caritas Wohn- und 
   Förderstätte

6. Dezember
 2. Advent
09:00  Zorbau S. Neuhaus
10:30  Stößen F. Rohr

13. Dezember
 3. Advent
10:30  Hohenmölsen F. Rohr
   musikal. Familiengottesdienst 
   mit Mitbring-Mittagessen
14:00  Granschütz J. Pillwitz
14:00  Tröglitz F. Rohr
   mit Adventsfeier im Anschluss

20. Dezember
 4. Advent
16:30  Krössuln Andacht I. Gätke

________________________________________________________

Gottesdienste
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24. Dezember
 Heilig Abend
    * Mit Krippenspiel
14:00  Webau * D. Kotzian

14:30  Deuben * K. Lange
14:30  Gleina M. Hausch
14:30  Gröben  C. Weber
14:30  Keutschen * Kliewe / Seidel
14:30  Muschwitz * L. Laskowski
14:30  Predel * M. Glüer
14:30  Schelkau F. Rohr
14:30  Werschen I. Gätke

15:00  Zorbau * S. Neuhaus

16:00  Draschwitz *  M. Glüer
16:00  Granschütz  I. Gätke
   mit Chor
16:00  Langendorf * Leßmann/ 
 Fritzsche
16:00  Profen *  Buchholz/Karl
16:00  Rehmsdorf J. Pillwitz
16:00  Stößen *  F. Rohr
16:00  Taucha K. Lange
   musikal. Weihnachtsandacht
16:00  Teuchern *  C. Weber

16:00  Tröglitz * M. Hausch
� H.�Hoffmann
16:30  Aue-Aylsdorf C. Triebe

17:30  Hohenmölsen *  F. Rohr
17:30  Kistritz *  I. Gätke
17:30  Theißen M. Glüer

21:00  Maßnitz R. Zimmermann
 
25. Dezember
 1. Weihnachtstag
09:00  Langendorf I. Gätke
10:30  Trebnitz I. Gätke
 
27. Dezember
 1. Sonntag nach Weihnachten
10:30  Profen F. Rohr
   mit Abendmahl
 
31. Dezember
 Silvester
Alle Gottesdienste mit Abendmahl
14:00  Langendorf I. Gätke
15:30  Tröglitz I. Gätke
16:00  Granschütz Kirche J. Rohr
17:00  Aue-Aylsdorf I. Gätke

1. Januar
 Neujahr
14:00  Rehmsdorf J. Pillwitz

3. Januar
 2. Sonntag nach Weihnachten
09:00  Zorbau S. Neuhaus
09:00  Theißen J. Pillwitz
10:30  Teuchern J. Pillwitz

6. Januar
 Epiphanias
10:30  Hohenmölsen F. Rohr
   FamilienGD mit Essen
14:00  Luckenau I. Gätke
   FamilienGD mit Sternsingern
	 	 	 und	Kaffeetrinken	im	Anschluss

10. Januar
 1. Sonntag nach Epiphanias
10:30  Tröglitz F. Rohr

________________________________________________________

Gottesdienste
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Krabbelgruppe
donnerstags, von 9:30 - 11:00 Uhr 
 Ansprechpartnerin: F. Rohr

Kreativkreis
Donnerstag, ab 19:00 Uhr

November (Basteln für den Weihnachts-
markt) / Dezember Pause /
20. Januar (Neujahrsbasteln)

Ansprechpartnerin: F. Rohr

Frauenklönkreis
Donnerstag, ab 19:30 Uhr
Termine nach Absprache

Ansprechpartnerin: K. Lange

Mütterkreis/ Frauenhilfe
jeden 3. Dienstag im Monat 15:00 Uhr

17. November (selbst) /
15. Dezember (F. Rohr) / 19. Januar (selbst)

Ansprechpartnerin: Ingeborg Wildt

Hohenmölsen

17. Januar
 2. Sonntag nach Epiphanias
09:00  Teuchern I. Gätke
10:30  Ostrau I. Gätke
14:00  Draschwitz I. Gätke / J. Pillwitz
   Einsegnung EA- Seelsorgerinnen

23. Januar
 Samstag
10:30 Uhr Profen  F. Rohr
   Eisenerne Hochzeit

24. Januar
 3. Sonntag nach Epiphanias
09:00  Profen F. Rohr
09:00  Trebnitz M. Glüer
10:30  Langendorf F. Rohr
10:30  Keutschen M.Glüer

31. Januar
 Letzter Sonntag nach Epiphanias
10:30  Stößen F. Rohr

Frauenhilfe
jeden 2. Dienstag im Monat 14:00 Uhr
im Gemeindehaus Reuden / Draschwitz 

10. November (M. Glüer) in Reuden/ 
8. Dezember (F. Rohr) in Draschwitz/ 
12. Januar (M. Glüer) in Reuden

Ansprechpartnerinnen: 
Ines Sommerweiß und 

Ellen Heinichen

Draschwitz und Reuden

Frauenhilfe
jeden 1. Mittwoch im Monat 14:30 Uhr 

11. November (selbst) / 
2. Dezember (I. Gätke) / 
6. Januar (in Luckenau)

Ansprechpartnerin: Ute Pfauter

Aue Aylsdorf

________________________________________________________

Gottesdienste / Gemeindegruppen
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Bibelabend mit Daniel Peters
jeweils ab 18:00 Uhr
November entfällt / 9. Dezember / 
13. Januar

Gesprächskreis mit Pfr. Wagner
jeweils ab 18:00 Uhr
25. November / Dezember entfällt /
20. Januar

Kreativkreis
Donnerstag, ab 15 Uhr 
19. November (Weihnachtsbasteln) / 
Dezember entfällt /
21. Januar (Faschingsbasteln)

Seniorenkreis
für Burtschütz, Gleina und Rehmsdorf
14:00 Uhr im Gemeinderaum Burtschütz
24. November (J. Pillwitz) / 
29. Dezember (selbst) / 26. Januar (F. Rohr)

Ansprechpartnerin: Margot Hausch

Tröglitz

Bibelabend
jeden 2. Mittwoch im Monat, 19:30 Uhr
11. November / 9. Dezember / 13. Januar

Gemeindeabend
jeden 3. Mittwoch im Monat, 19:30 Uhr
18. November (selbst) /
16. Dezember (F. Rohr) /
20. Januar (selbst)

Ansprechpartner: Jörg Eifrig

Junge Gemeinde
Freitag, 18:30 Uhr
20. November / 11. Dezember / 15. Januar
 Ansprechpartnerin: Ingrid Gätke

Langendorf

Seniorenkreis
jeden 1. Donnerstag im Monat 14:00 Uhr

5. November (selbst) /
3. Dezember (J. Pillwitz) / 7. Januar (selbst)

Ansprechpartnerin: Chr. Ochsner

Spielenachmittag
samstags ab 15 Uhr
Sa, 21. November / Dezember Pause /
Januartermin bitte separat erfragen

Teuchern

Seniorenkreis
für Theißen, Trebnitz, Naundorf
jeden 3. Mittwoch im Monat 14:30 Uhr

18. November (J. Pillwitz) / 
16. Dezember (U. Winkler) / 
20. Januar (F. Rohr)

Ansprechpartnerinnen: 
Annett Zergiebel-Voigt

und Ute Winkler

Theißen

Seniorenkreis
jeweils am letzten Mittwoch im Monat oder 
nach Vereinbarung - 14:00 Uhr

25. November (I. Gätke) /
9. Dezember (F. Rohr) /
27. Januar (selbst)

Ansprechpartnerin: Sigrid Buchholz

Profen

Frauenhilfe
16. Dezember 14:00 Uhr
in Gemeindehaus Granschütz
mit Friederike Rohr

Ansprechpartnerin: Frau Kolonko

Granschütz

________________________________________________________

Gemeindegruppen
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Im November
Konfi-Samstag

Samstag, 21.11.2026 
10:00 Uhr – 14:00 Uhr
Pfarrhaus Teuchern 
(Unterm Berge 1, 06682 Teuchern)

Thema:
Leben, Zeit und Ewigkeit: Am Vortag des 
Volkstrauertages beschäftigen wir uns mit 
den Gedanken der Endlichkeit und Ewig-
keit. Außerdem erkunden wir die St. Ge-
orgs-Kirche in Teuchern.

Im Dezember

Im Dezember unterstützen die Konfirman-
den ihre Gemeinde vor Ort – sei es beim 
Kirche schmücken für Weihnachten, beim 
Krippenspiel, der Vorbereitung von Kon-
zerten … oder oder oder.

Im Januar
Konfi-Samstag

Samstag, 16.01.2027
10:00 Uhr – 14:00 Uhr
Rehmsdorf, Heimatstube und Gedenk-
stätte(Brunnenplatz 5, 06729 Elsteraue 
OT Rehmsdorf)

Thema: Wir besuchen die Gedenkstätte 
in Rehmsdorf und erfahren mehr über die 
Geschichte unserer Region.

Konfirmanden

 © M. Keilholz

Kindertreff Aue-Aylsdorf 
im Gemeindehaus
donnerstags 16 bis 17 Uhr
für Kinder ab 5 Jahren
 Ansprechpartnerin: Ingrid Gätke

Kindertreff an der B2
Ort wechselt nach Absprache
freitags, 16 - 18 Uhr
20. und 27. November
11. und 18. Dezember
Januartermine bitte separat erfragen
 Ansprechpartnerin: Ingrid Gätke

Kindertreff Hohenmölsen 
im Gemeindehaus (Altmarkt 13)
November/Dezember 16 - 17:30 Uhr
Krippenspielproben
ab 15. Januar wieder 
freitags 15:30 bis 17:30 Uhr
für Kinder von 6 bis 12 Jahren
 Ansprechpartnerin: F. Rohr und K. Lange

Kindertreff Teuchern 
im Gemeindehaus 
dienstags, 15:30 bis 16:30 Uhr
für Kinder ab 6 Jahren
 Ansprechpartnerin: Ingrid Gätke

Kindergruppen

Außer in den Schulferien

Gemeindegruppen
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Flötengruppen Hohenmölsen
  Ort:    Gemeindehaus Hohenmölsen
  Leitung:  Friederike Rohr  
  Zeit:    donnerstags von 15:00-17:00 Uhr

15:00 Uhr Anfänger (1.-4. Klasse)
15:30 Uhr Mittelgruppe (5.-7. Klasse)
16:15 Uhr Großgruppe (9./10. Klasse)

Gitarrengruppen Hohenmölsen
  Ort:    Gemeindehaus Hohenmölsen
  Leitung:  Dirk Bunda  
  Zeit:    mittwochs ab 16:00 Uhr
    donnerstags ab 16:00 Uhr 
      (Neue Gruppe)  

Gitarrengruppe Teuchern
  Ort:    Pfarrhaus Teuchern
  Leitung:  Ingrid Gätke  
  Zeit:    dienstags 15:00 - 15:30 Uhr

Gitarrengruppe an der B2 
  Ort:    wechselt
  Leitung:  Ingrid Gätke  
  Zeit:    freitags ca. zweiwöchentlich
      (nach Absprache)  
       15:15 - 15:55 Uhr

Kirchenchor Teuchern
  Ort:    Gemeindehaus Teuchern
  Leitung:  Doreen Busch  
  Zeit:    donnerstags ab 19 Uhr

Kleiner Chor Stößen
  Ort:    Gemeindehaus Stößen
  Leitung:  Viola Strocka  
  Zeit:   nach Absprache   
Ansprechpartnerin: Hannelore Lange

Musikgruppen

Gemeindegruppen
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Am 13. September hatten wir in Teuchern 
unsere St. Georg Kirche im Zeitraum von 
11. bis 17.00 Uhr für interessierte Besucher 
geöffnet.

Wir begannen mit einer Andacht, die Pfar-
rerin Ingrid Gätke hielt. Unter dem schö-
nen Thema „Liederdichter Paul Gerhardt“ 
und seine bis heute beeindruckenden Lie-
der gestalteten wir den Nachmittag. Ab-
wechselnd wurden Strophen vom Lied Nr. 
503 „Geh aus mein Herz und suche Freud“ 
interpretiert und Bertram Adler spielte die 
Orgel und wir sangen mit. Ulrike Blücher 
gab Einblicke in das Leben und Schaffen 
des großen Liedermachers. Nach Luther 
war Gerhardt der bedeutendste und be-
kannteste Kirchenliederdichter. Er hat vie-
le Schicksale in seinem Leben hinnehmen 
müssen, hat aber Kraft aus seinem Glau-

ben geschöpft. Rund 130 Lieder hat er ge-
schrieben.
Paul Gerhardt wurde 1607 in Gräfenhaini-
chen geboren und starb 1676 in Lübben 
im Spreewald. Ein Besuch in der Kirche in 
Lübben lohnt sich auf alle Fälle.
Ein Dank geht an Wolfgang Wunderlich, 
der ganztägig interessierte Besucher durch 
die Kirche führte. Es waren ca. 60 Besucher 
gekommen, für alle ein gelungener Tag.

Elke Blücher

Tag des offenen Denkmals - einmal etwas anders

 Elke Blücher

Taufen
Ulrike Unger mit Oskar, Alma, Fritz, Karl und Otto am 22. August in Taucha
Mina Ute Rudolph am 29. August in Theißen
Elena Brandl am 10. Oktober in Hohenmölsen

Trauung
Birgit und Moritz am 29. August in Theißen
Carmen und Chris am 19. September in Plotha

Bestattungen
Udo Delitz (74 Jahre) in Keutschen
Nelly Bernhard (91 Jahre) in Hohenmölsen
Doreen Seidel, geb. Möller (44 Jahre) in Taucha
Karl Kurt Ronald Krauß (76 Jahre) in Profen

Freud und Leid

________________________________________________________

Aus den Gemeinden
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Am 20. September feierten 
wir in Hohenmölsen mit den Kindern der 
Kita Anne Frank einen fröhlichen und bun-
ten Familiengottesdienst zu Erntedank 
mit der Aufführung vom „Rübchen“. (Die 
Spenden gingen an die Tafel Zeitz)

Am 4. Oktober feierten wir dann in Lucke-
nau einen Erntedank-Familiengottesdienst 
mit der Entdeckung, wie viele Gaben wir 
im Leben geschenkt bekommen. (Spen-
den gingen ans St. Georg-Stift Teuchern)

Katrin Lange

Erntedank – so unterschiedlich

 Katrin Lange
Katrin Lange

Am 23. September machten wir uns zu 
unserer Gemeindefahrt nach Erfurt auf. 
Schon auf dem Weg erfuhren wir durch 
unsere Reiseleiterin Interessantes über die 
Stadt. Nach unserer Ankunft gab es eine 
Stadtführung, wobei wir Erfurts wichtigste 
Sehenswürdigkeiten kennen lernen durf-
ten. Nach einem leckeren Mittagessen 
hatte jeder die Möglichkeit, die Stadt auf 
eigene Faust zu erkunden. Es war ein sehr 
schöner Tag. Wir freuen uns schon aufs 
nächste Jahr.

Ines Sommerweiß

Gemeindebusfahrt nach Erfurt

 Ingrid Gätke

Ausden Gemeinden
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Etwas eher als in den vergangenen Jahren 
führte die Kirchgemeinde Nellschütz ihr 
Erntedankfest bereits am 20. September 
durch. Anlass dafür waren nachfolgende 
Veranstaltungen und die Vermeidung von 
Überschneidungen mit anderen Gemein-
den.
Damit war auch die Möglichkeit gegeben, 
die Kirche und den Kirchgarten schön zu 
gestalten. Leider spielte das Wetter nicht 
ganz mit, so dass unser geplantes gemein-
sames Erntedankessen nicht im Kirchgar-
ten stattfinden konnte, sondern ins Sport-
lerheim verlagert werden mußte.
Erntedank als Abschluss und Rückblick auf 
die letzten Monate, die Predigt spiegelte 
die Geschehnisse in der Zeit und ganz nah 
bei uns wider. Sie gab Anlass zum Nach-
denken und zur eigenen Besinnung.
Das kam auch in den anregenden Ge-
sprächen beim gemeinsamen Essen zum 
Ausdruck. Gerade Dorfgemeinschaft und 
Kirchgemeinde gehören zusammen und 
können gemeinsam viel bewegen.
Das stimmt optimistisch und macht Freu-
de auf die nächsten Veranstaltungen.
Danke vor allem an die fleißigen Helfer 

und Vorbereiter dieses schönen Ernte-
dankfestes.

Hiltrud Eckert 

Erntedankfest im September in Nellschütz

 Andreas Eckert

 Andreas Eckert

Aus den Gemeinden
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„Kommt er nicht zu jeder Frist, so kommt 
er doch, wenn’s nötig ist.“ Gemeint ist 
der Regen. Gerade in diesem Jahr musste 
ich oft an diesen Ausspruch meiner Oma 
denken. Wie viele Gebete wurden wohl 
den Sommer über gesprochen, in denen 
wir Gott um Regen gebeten haben. Be-
vor unsere Regenwasserreserven aufge-
braucht waren, kam er dann tatsächlich 
– der Regen. „Regen bringt Segen“ – egal, 
ob im Selbstversorgergarten oder auf den 
Feldern. Das haben wir wohl alle ganz 
neu schätzen gelernt. So haben wir allen 
Grund, Gott auch in diesem Jahr mit gro-
ßer Hitze zu danken für eine reiche Ern-
te und die Schönheit der Natur. „Danken 
macht reich“ – auch das habe ich als Kind 
schon gelernt. 
So feierten wir – erfüllt von großer Dank-
barkeit - auch in diesem Jahr an einem 
reich gedeckten und mit Blumen üppig 
geschmückten Altar Erntedank in Profen. 
Diesen Dank nahmen wir dann mit an eine 
festlich gedeckte Kaffeetafel im Pfarrhaus. 
In Gesprächen wurde noch einmal sehr 
deutlich, wofür wir nicht alles aus tiefem 
Herzen Danke sagen können: für den Frie-
den in unserem Land, für unsere Familien 

und Freunde, für Gesundheit und ärztliche 
Versorgung, für die Jahreszeiten mit ihren 
ganz eigenen Reizen und Mühen, für Son-
ne und Regen, für Tag und Nacht, Essen 
und Trinken.
DANKE, lieber Gott, was du uns immer 
wieder ganz großzügig schenkst. Lass uns 
das Danken nicht vergessen!
Die Erntegaben gingen dann an das „Haus 
Herz“ der Diakonie in Zeitz und die Tafel 
des CJD. Von dort darf ich ein ganz großes 
Dankeschön an alle weitergeben, die uns 
zum Schmücken der Kirche mit ihren Ern-
tegaben unterstützt haben.  

Sigrid Buchholz

Erntedank in Profen

 Sigrid Buchholz

 Sigrid Buchholz

Aus den Gemeinden
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Die Orgel in unserer kleinen Kirche war 
aufgrund ihrer beengten Bauweise seit 
Jahrzehnten nicht gereinigt und ausrei-
chend gewartet worden. So verstummten 
mit der Zeit das Oberwerk, das komplet-
te 2. Manual und das Pedal. Nach langer 
Anlaufzeit mit Gutachten, Anträgen und 
Angebotsabfragen konnte dann von Au-
gust 2025 bis Mai 2026 unser Instrument 
in einem Bauabschnitt umfassend vom Or-
gelbau Reinhard Hüfken aus Halberstadt 
im Inneren restauriert werden. Laut Or-
gelsachverständigem ist das klangliche 
Gesamterlebnis überzeugend gleichmäßig 
und schön gelungen. Auch das Orgelge-
häuse erfuhr durch Dipl. Restaurator Mirko 
Negwer aus Zeitz eine grundhafte Erneu-
erung und erstrahlt wieder im originalen 
alten Glanz. So ist es die äußere Entspre-
chung der gründlichen Reparatur im Or-
gelinneren geworden.

Am Sonntag dem 30. August nun, feierte 
unsere Gemeinde mit vielen Gästen, Un-
terstützern und den ausführenden Hand-
werkern Orgelweihe. In der vollbesetzten 

Kirche weihte Ingrid Gätke unsere Orgel 
für den kommenden Dienst und dann er-
scholl unsere 150-jährige Orgel, nach lan-
ger Zeit, wieder mit vollem Klang. Wir dan-
ken dem Herrn für seine Gnade und das 
wunderbare Gelingen der Restaurierung 
unserer alten Orgel.

Sieghard Burggraf

Orgelweihe Aue-Aylsdorf

 Sieghard Burggraf

 Sieghard Burggraf

Aus den Gemeinden
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Mit hell erschallenden Trompeten, ge-
spielt von Heidi und Detlef Werther, mit 
tatkräftiger Unterstützung unseres Or-
gelsachverständigen Gerhard Schiefer-
stein und mit wunderbar einfühlsamen 
Gesängen von sechs jungen Mitgliedern 
des Thomanerchores Leipzig in der For-
mation Convivium Vocale, wurde am 27. 
September 2026 mit einem Festgottest-
dienst die Einweihung der restaurierten 
Orgel in der Kirche zu Muschwitz gefeiert.  
Das erste Ereignis dieser Art nach nun-
mehr 250 Jahren.

Eine große Überraschung im Rahmen 
der Restaurierung der Orgel durch Or-
gelbaumeister Georg Wünning war die 
Entdeckung der Jahreszahl ihrer Erbau-
ung durch Heinrich Tiensch 1703. Somit 
beheimatet die Kirche zu Muschwitz eine 
der ältesten Orgeln der Region und da-

mit ein besonders wertvolles barockes 
Kulturerbe. Kirche und Orgel bilden eine 
wunderbare Symbiose, die alle spüren 
können, die sich ihren Klängen hingeben.  
Möglich wurde dies auch durch die Fort-
führung der Restaurierung durch Orgel-
baumeister Thomas Bartsch nach dem un-
erwarteten Tod seines Freundes Wünning. 
Der anstrengende Weg der fünfjährigen 
Restaurierung hätte zudem nicht beschrit-
ten werden können ohne die Hilfe der För-
derer, Sponsoren und insbesondere der 
Interessengemeinschaft Orgel Muschwitz 
mit ihren Initiatoren Sigrid Körsten und 
Detlef Werther. Eine Gedenktafel erinnert 
an diese Beiträge zum Erhalt der Orgel als 
Kulturgut, dessen Klänge vielen Menschen 
Freude bringen werden.

Bei strahlendem Sonnenschein saßen nach 
dem Festgottesdienst und einem Konzert 
von einer Sängergruppe der Leipziger To-
maner noch ca. 90 Gäste bei Kaffee und 
Kuchen im Kirchgarten. Zwischendurch 
gaben Herr Schieferstein und Herr Bartsch 
eine ausgiebige Orgelführung, bei der 
sämtliche Register für die Anwesenden 
einzeln erklangen und vorgestellt wurden. 
Gemeinsam wurde noch bis zum Abend-
brot fröhlich gefeiert.

Orgelweihe Muschwitz

 Ronald Luckanus

 Ronald Luckanus

Aus den Gemeinden
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Gemeindesekretärin
Manuela Weis

Montag - Donnerstag, 9-15 Uhr
Mobil 0179 6642107
Mail  manuela.weis@ekmd.de

Öffnungszeiten	 	 	 Standort	 	 	 Rufnummern	Festnetz
Di, 09:30 - 11:15 Uhr  Theißen   03441/ 680829
Di, nach Absprache  Teuchern   034443/ 20475
Do, 10:00 - 13:00 Uhr Hohenmölsen 034441/ 22910
und nach Vereinbarung 

	 	 Regionales	Gemeindebüro

Weitere Berichte aus den Gemeinden, 
Informationen zu möglichen Spenden finden Sie unter:

www.noezz.de

Ingrid Gätke
ordinierte 
Gemeindepädagogin
Mobil: 0151  51236188
ingrid.gaetke@ekmd.de

Friederike Rohr
ordinierte 
Gemeindepädagogin
Hohenmölsen
Mobil: 0151  51229479
friederike.rohr@ekmd.de

Johannes Rohr
ordinierter 
Gemeindepädagoge /
Schulpfarrer
Mobil:  0151  14458110
johannes.rohr@ekmd.de

Marei Glüer
Pfarrerin im 
Entsendungsdienst
Mobil: vorläufig 
     0151 62794936
marei.glueer@ekmd.de

Katrin Lange
Gemeindepädagogin
Mobil:   0151  51229288
katrin.lange@ekmd.de

Jürgen Pillwitz
Pfarrer und 
Klinikseelsorger
Mobil:   0151  51237789
juergen.pillwitz@ekmd.de

Mitarbeitende des NöZZ


